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 2. Und streichen Raben durchs Geäst,
     die Mäuse Körner horten,
     ruh'n Siebenschläfer längst im Nest,
     es raschelt allerorten.
     War das ein Herbst im Überschwang,
     mit Farben, wie ein bunter Klang!
     Ein jeder folgt dem Los entlang,
     die Luft riecht leis nach Schneegesang.

 3. Wenn Sauen in den Eicheln stehn,
     die fetten Igel träumen,
     daß Schwalben wieder nordwärt ziehn;
     Laub trudelt aus den Bäumen.
     War das ein Herbst im Überschwang,
     mit Farben, wie ein bunter Klang!
     Ein jeder folgt dem Los entlang,
     die Luft riecht leis nach Schneegesang.
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